
Olympia-Sportbund hat sich bei
Hannover bereits entschuldigt
Vergabe der World Games ist nicht sauber gelaufen – zu diesem Schluss kommt ein Untersuchungsbericht

Werden bei den World
Games ausgetragen:
Nicht olympische
Sportarten wie
Beachhandball.
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Hannover.Die Enttäuschung
war groß in Stadt und Region
Hannover, alsMitteApril die Ent-
scheidung fiel, dass Karlsruhe
und nicht die Landeshauptstadt
die World Games 2029 ausrich-
ten soll – ein internationaler
Wettbewerb der nicht olympi-
schen Sportarten. Weil sich da-
nach aber Hinweise ergaben,
dass die ganze Vergabe nicht
korrekt abgelaufen sein könnte,
hatte im Juni der Niedersächsi-
sche Sportbund die Ethikkom-
mission des für die Vergabe zu-
ständigen Deutschen Olympi-
schen Sportbunds (DOSB) um
eine Prüfung gebeten. Das Er-
gebnis liegt nun vor – und gibt
Hannover recht.
Die Ethikkommission unter

der Leitung des ehemaligen
Bundesinnenministers Thomas
de Maizière hat Beteiligte ange-
hört, Protokolle ausgewertet
und versucht, Widersprüche
aufzulösen. Nicht immer ist ihr
das nach eigenen Angaben ge-
lungen, unterm Strich kommt
sie aber zu einem klaren Ergeb-
nis: „Alle Beteiligten sind sich
darüber im Klaren, dass das ge-
samte Vergabeverfahren für die
Unterstützung der Ausrichtung
der World Games im Jahr 2029
misslich verlaufen ist“, heißt es
indemsechsseitigenBericht, der
dieser Zeitung vorliegt. Anhalts-
punkte für Bestechung oder Be-
stechlichkeit oder Begünstigun-

gen habe es nicht gegeben.
„Dennoch gehört zu einem ord-
nungsgemäßen Verfahren ein
faires und korrektes Vorgehen.
Davon kann hier nicht die Rede
sein“, heißt es in dem Papier.
Der Bericht listet auf, wie der

Bewerbungsprozess gelaufen ist.
Demnach war zuerst München
gefragt worden, ob es die World
Games ausrichtenwolle.Dochdie
bayerische Landeshauptstadt
lehnte ab, sodass sich der DOSB
entschloss, bundesweit Groß-
städte unter die Lupe zu nehmen,
die die Spiele ausrichten könnten.
Hierbei waren allerdings weder
Karlsruhe und Baden-Württem-
berg noch Hannover und Nieder-
sachsen im Gespräch. Vielmehr
dachte der DOSB an Hamburg,
Köln oder Leipzig.
Der baden-württembergische

Sportbundverhandelte lautdem
Bericht der Kommission zu-
nächst direkt mit der Internatio-
nal World Game Association
(IWGA). Im Herbst 2023 soll es
dazu verschiedene Gespräche
gegeben haben. Der DOSB er-
fuhr davon erst im Nachgang
und auch nur lückenhaft.
Gegenüber der Ethikkommis-
sion sagten Beteiligte aus, sie
hätten eine „Verhinderungs-
strategie aus dem DOSB-Haupt-
amt“ wahrgenommen und des-
halb direkt den Kontakt zur IW-
GA gesucht. DOSB-Vertreter wi-
dersprachen dieser Auffassung.

Niedersachsen hatte sich hin-
gegen im September 2023 für
die Ausrichtung von Wettbe-
werben für die Olympischen
Spiele im Rahmen einer deut-
schen Bewerbung ins Spiel ge-
bracht. Dem erteilte der DOSB
Anfang November 2023 – mehr
oderweniger – eineAbsage.Der
Sportbund verwies darauf, dass
man sich bereits seit dem Som-
mer in intensivem Dialog mit
fünf geeigneten Städten und
Regionen befinde. Der DOSB
werde auf das Angebot zurück-
kommen, wenn sich „etwaige
Bedarfe ergeben“.
Laut demBericht der Kommis-

sion brachte ein DOSB-Vertreter
in den Wochen danach jedoch
gegenüber dem Landessport-
bund Niedersachsen die Mög-
lichkeit der Ausrichtung der
World Games in Niedersachsen
ins Spiel. Vielleicht auch als
Trostpflaster, weil das Bundes-
land bei einer Olympiabewer-
bung wohl nicht berücksichtigt
würde.
Karlsruhe hatte zu diesem

Zeitpunkt aber schon einen gro-
ßen Vorsprung. So trafen sich
laut Bericht bereitsAnfang Janu-
ar 2024 Vertreter der IWGA di-
rekt mit Vertretern der Stadt
Karlsruhe und signalisierten be-
reits eine grundsätzliche Unter-
stützung der Bewerbung – weil
sie möglicherweise gar nicht
wussten, dass es weitere Bewer-

bungen aus Deutschland geben
könnte. UndHannover?Hier ge-
hen die Aussagen laut Bericht
auseinander: Einige Beteiligte
sagten, man habe es versäumt,
Hannover mitzuteilen, dass es
einenMitbewerber gebe. Ande-
re sagten aus,Hannover habe im
Februar das klare Signal bekom-
men, dass die Vergabe für 2029
„durch sei“. Und dann gab es
noch Berichte, dass Karlsruhe
kein Finanzkonzept für seine Be-
werbung habe, was die Bewer-
bung grundsätzlich infrage stel-
len könnte.
Der DOSB lud beide Städte

ein, ihre Bewerbung zu präsen-
tieren. Karlsruhe verpasste die
Frist, durfte sich aber dennoch
Anfang April ebenso wie Han-
nover in einer DOSB-Präsidiums-
sitzungvorstellen.Dannaber fiel
ziemlich schnell die Entschei-
dung für Karlsruhe. Möglicher-
weise auch, weil die IWGA sich
zudiesemZeitpunkt verwundert
zeigte, dass mit Hannover eine
weitere deutsche Bewerber-
stadt dazugekommen sei. Man
habe intern und an andere Part-
ner schließlich schondas Interes-
se Karlsruhes kommuniziert.
Aber man werde sich dem Be-
schluss des DOSB anschließen.
Und der DOSB? Entschied sich
daraufhin für Karlsruhe.
Für die Ethikkommission ist al-

so bei dieser Vergabe einiges
schiefgegangen. Eine Annullie-

rung der Vergabe fordert das
Gremium nicht. Durch die ver-
korkste Vergabe sei aber „ein er-
heblicher atmosphärischer
Schaden“ entstanden. „Der
DOSB sollte sich bei der Stadt/
Region Hannover und beim
Land Niedersachsen sowie dem
Landessportbund Niedersach-
sen für dieses Verfahren ent-
schuldigen“, forderte die Kom-
mission. Zudem müsse für die
Zukunft sichergestellt werden,
„dass zwischen Präsidium und
Vorstand und erst recht inner-
halbdes PräsidiumsunddesVor-
standes Abstimmungsprobleme
vermieden und gegebenenfalls
abgestellt werden“.
DOSB-Sprecherin Eva Wert-

mann versichert, dass der Sport-
bunddie Ergebnisse des Berichts
„sehr ernst“ nehme. Es sei „un-
strittig, dass das Verfahren ins-
gesamt misslich und unprofes-
sionell verlaufen ist“. Der DOSB
sei der Empfehlung bereits ge-
folgt und habe die Verantwortli-
chen in Hannover um Entschul-
digung gebeten. Personelle
Konsequenzen wird es aber
wohl nicht geben. Wertmann
verweist darauf, dass bereits im
Juni ein Präsidiumsmitglied mit
sofortiger Wirkung zurückge-
treten sei.Gemeint ist der dama-
lige DOSB-Vizepräsident Oliver
Stegemann, der offenbar eng in
den verkorksten Bewerbungs-
prozess eingebunden war.
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